
Stephan Gingelmaier 
Verteilung über Pflichtveranstaltungen Psychologie und Diagnostik im FSP ESENT nach 
SoSe/WiSe (Sop 2011, BA, MA, ALSO) 

 Immer im SoSe  Immer im WiSe  
1.  1.7 Diag IV Begleitseminar 

Jedes Semester: Dienstag 8-10 (Gingelmaier,  
Zielgruppe: alle, die aktuell Gutachten schreiben) 

1.6 Diag III 1.FR Methoden und Gutachtenerstellung 
Aktuell in den WISE Montag 12-14 (Gingelmaier,  
Zielgruppe: MA 1.+2. FR E, ALSO1 1.+2. FR) 

2.  2.3 Diag II Einführung Förderplanung 
Kompakt (Gingelmaier & Kiesel:  
Zielgruppe, BA und ALSO 1.+2.FR, 2011 möglich)  
Für SoSe 2021 voraussichtlich: 16.-17.04.2021 + 07.-
08.05. 2021  

2.1 Einf. Psychologie im FSP 
Aktuell in den WiSe Montag 14-16 (Gingelmaier & 
Klein, Zielgruppe: BA FR E, ALSO 1. + 2. FR)

3.   1.7 Diag IV Begleitseminar 
Jedes Semester: Dienstag 8-10 (Gingelmaier, 
Zielgruppe: alle, die aktuell Gutachten schreiben) 

4.   2.2 Diag I Einführung in die Diagnostik im FSP 
Aktuell in den WiSe Dienstag 12-14 (Gingelmaier,  
Zielgruppe: BA, ALSO 1.+2. FR) 

5.    
6.  1.1-1.5 Mehrere Seminare MA 1+2. FR ESENT, SoP 

2011 u. ALSO in Psychologie möglich (i.d.R. 1 davon 
kompakt oder asynchron) 
z.B. SoSe 21  
1.3 Gingelmaier: „Einführung in das Curriculum 
mentalisierungsbasierte Pädagogik“. v.a. asynchron 
1.5 Di 10.15-10.45 Uhr: Fallbezogene Supervision (als 
Teil des Curriculums Mentalisierungsbasierte 
Pädagogik) (zulassungsbeschränkt = 10 Studierende) 

1.1-1.5 Mehrere Seminare MA u ALSO in Psychologie 
möglich (Gingelmaier, N.N. und Klein, i.d.R. 1 davon
kompakt) 

 

BA 

 
MA 
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Psychologie: 

Einführung in förderschwerpunktspezifische Grundlagen der Entwicklungspsychologie, 
Entwicklungspsychopathologie, Humanistische Psychologie, Tiefenpsychologie, 
Verhaltenspsychologie, Sozialpsychologie und Traumapsychologie; Neurobiologische, 
medizinische, psychologische einschließlich psychodynamische Erklärungsansätze zur Entstehung 
und Aufrechterhaltung von Verhaltensauffälligkeiten.  

Diagnostik: 

Einführung in die förderschwerpunktspezifische Diagnostik unter Verwendung von ausgewählten 
Erhebungsverfahren und deren kritische Reflexion; Förderdiagnostik und Förderplanung. 

Lehrveranstaltungen (7 ECTSP): 

2.1 Einführung in die Psychologie im Förderschwerpunkt Soziale und Emotionale Entwicklung 
 (3 ECTSP) 
2.2 Einführung in die Diagnostik im Förderschwerpunkt Soziale und Emotionale Entwicklung (2 
 ECTSP) 
2.3 Einführung in die Förderdiagnostik und Förderplanung (2 ECTSP) 

Benotete Modulprüfung (2 ECTSP): 

Das Modul ist nach erfolgreichem Besuch aller Lehrveranstaltungen (inklusive Studienleistungen) 
sowie einer seminarbezogenen benoteten Prüfungsleistung in einem der Bereiche Psychologie 
oder Diagnostik bestanden. Der Modus für die Prüfungsleistung wird von der Dozentin / dem 
Dozenten festgelegt (z.B. Seminarbeitrag, Referat, Hausarbeit, Klausur, Portfolio, Förderplanung).  
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Studieninhalte:   

Psychologie: 

Förderschwerpunktspezifische Grundlagen der Entwicklungspsychologie, Entwicklungspsychopathologie, Tie-
fenpsychologie, Humanistische Psychologie, Familienpsychologie, Sozialpsychologie und Traumapsychologie; 
neurobiologische, medizinische, gendersensible, psychologische einschließlich psychodynamischer und grup-
pendynamischer Erklärungsansätze zur Entstehung und Aufrechterhaltung von Verhaltensauffälligkeiten; psy-
chologische Theorien; Präventions- und Interventionsansätze in Bezug auf typische Problemfelder des Fachge-
bietes; Selbstreflexion in der sich entwickelnden professionellen Rolle und Berufsidentität; Forschungsmethodi-
sche Grundlagen der angewandten Psychologie. 
 

Diagnostik: 

Überblick über förderschwerpunktspezifische diagnostische Instrumente und Verfahren und deren kritische Re-
flexion; fallorientierte, verstehende Diagnostik unter Verwendung von ausgewählten Erhebungsverfahren und 
deren kritische Reflexion; systematische Erfassung von Informationen über die jeweiligen Lebenswelten und 
Lebenslagen (z.B. Psychodynamik und Psychopathologie, Beziehungs- und Familiendiagnostik, Kind-Umfeld-
Analyse, Geschwisterforschung, Bildungsstrukturen); Diagnostische Beziehungsgestaltung und Gesprächsfüh-
rung; Kritische Reflexion und Beurteilung von Diagnoseberichten, Gutachten und Auftraggebern; Erstellung ei-
nes diagnostischen Gutachtens; Förderplanung. 
 

Lehrveranstaltungen (10 ECTSP): 

Psychologie 

Zu besuchen sind mindestens zwei Lehrveranstaltungen aus den folgenden Inhaltsbereichen:  
1.1. Entwicklungspsychologische, entwicklungspsychopathologische, tiefenpsychologische, humanistisch-psy-

chologische, sozialpsychologische, familienpsychologische und traumapsychologische Grundlagen (2 
ECTSP) 

1.2. Neurobiologische, medizinische, psychologische einschließlich psychodynamische und gruppendynami-
sche Erklärungsansätze zur Entstehung und Aufrechterhaltung von Verhaltensauffälligkeiten (2 ECTSP) 

1.3. Zur Bedeutung von Beziehungen in der (sonder)pädagogischen Arbeit mit schwierigen Kindern und Ju-
gendlichen (2 ECTSP) 

1.4. Kooperationsnetzwerke und interdisziplinäres Arbeiten in therapeutischen und pädagogischen Kontexten 
(2 ECTSP) 

1.5. Formen und Konzepte der professionellen Selbstreflexion (z.B. Balintgruppen, Supervision) (2 ECTSP) 
 

Diagnostik 

Zu besuchen ist mindestens je eine Lehrveranstaltung aus den folgenden Inhaltsbereichen:  
 
1.6. Methoden der sonderpädagogischen Diagnostik. Schwerpunkt: Soziale und emotionale Entwicklung (2 

ECTSP) 
1.7. Durchführung diagnostischer Untersuchungen und Gutachtenerstellung (4 ECTSP) 

 
Das Studium im Modul Psychologie/Diagnostik gilt als absolviert, wenn die Lehrveranstaltungen erfolgreich be-
sucht wurden (einschließlich seminarbegleitender Studienleistungen). Der Modus für die seminarbegleitenden 
Leistungen wird von der Dozentin / dem Dozenten festgelegt (z.B. Seminarbeitrag, Hausarbeit, Klausur, Portfo-
lio, Kolloquium). 
 

Benotete Modulprüfung (2 ECTSP):  

Die Modulprüfung im Bereich Psychologie/Diagnostik in der ersten Fachrichtung besteht in einer mündlichen 
Prüfung (Dauer: 30 Minuten). Etwa die Hälfte der Prüfungszeit entfällt auf einen von den Studierenden zu wäh-
lenden Themenschwerpunkt aus dem Bereich Psychologie. Darüber hinaus werden im Sinne einer Gesamt-
schau Bezüge zu anderen Themen des Förderschwerpunkts in den Bereichen Psychologie und Diagnostik her-
gestellt. Zur Vorbereitung auf die Prüfung kann ein Kolloquium angeboten und besucht werden. 

Förderschwerpunkt: Sprache  

MA-Studiengang 


